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RZweifel, daß das
mſtänden jemals den Thron des Herzogthums

Bezugs Preis
für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark,

darch die Poſt bezogen 8 Mark für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal.

Gratis-Beilagen:
JAuſtrirtes Unterhaltungsblatt, Halleſcher Conrier-

Cand wirthſchaftliche Mittheilungen, Morgen
c r h nAnzeige- Gebühren

fäar die fänfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
für Halle 15 Pfennig, ſon ſt 29 POfennig.

Reklamen am Schiny des redaktionellen Cheils die Zeile
Anzeigen Annahme bei der Erpedinon und allen AnnoncenA usgabe. 80 Ofennig.

I. 53. Jahr. 192. Halle a.

S

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

S., Mittwoch 1. Februar 1899.

Expeditionen.Fernſyrechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdeburg ete. g

Anſchluß Ar. 158. 7n h c

eikung
und die angrenzenden Staaten.

Fedaktion u. Expedilion: Halle a. S., Feipjigerſtr. 87.

Berliner Surean: Herlis 8W., Heruburgerfr. 3.

Abonnements Cinladung

Deutſches Reich.
Geſtern Morgen unternahm das Kaiſerpaar den ge

wohnten Spaziergang; der Kaiſer fuhr nachher bei dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter v. Bülow
vor. Von 10 Uhr ab hörte er den Vortrag des Chefs des
Militärkabinets, Generaladjutanten, Generals der Infanterie
v. Hahnke, von 11 Uhr ab den des kommandirenden Admirals,
Admirals v. Knorr. Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den
Generalſuperintendenten D. Faber.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Rumänien
haben am Sonntag Berlin verlaſſen und ſich nach Potsdam be
geken, wo ſie bei den hohenzollernſchen Herrſchaften abſtiegen. Der
Kronprinz wollte geſtern vach Koblenz fohren, um dort ſein Regi
ment zu ſehen den Rückweg nach Bukareſt mmmt er über Cotda,

vohin auch bereits die Frau Kronprinzeſſin gereiſt iſt.
Der Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium Dr.

v. Weihrauch hat der „KreuzZtg.“ zufolge aus Geſundheits-
rückſichten zum 1. April d. Js. ſeine Penſionirung erbeten.

Die „Köln. Ztg.“ äußert ſich in ſcharfer Weiſe gegen
die Auffaſſung der „Braunſchw. Nachr.“, daß ſeit 1885 nicht
ein einziges Mal ein amtliches Organ des Reiches klar und be
ſtimmt Stellung zur braunſchweigiſchen Frage genommen
abe. Die „Köln. Ztg.“ ſagt, es unterliege abſolut keinem

Welfenhaus unter keinen
Braunſchweig beſteigen könne. Der Herzog von
Cumberland, ſeine Söhne und deren Nachkommen
ſeien für ewige Zeiten von der Thronfolge aus-
geſchloſſen. Sache Braunſchweigs ſei es, ſich mit dieſer
klaren und unzweideutigen Thatſache abzufinden. Dieſer für
Preußen, ſowie Deutſchland unerſchütterlichen
Grundauffafſung entſpringe auch die Kabinetsordre vom
24. Januar.

Der Weſtfäliſche Provinziallandtag beſchloß, die bean-
ſpruchte Garantie für den MittellandKaual und für die
rn ſrims der Weſer von Minden bis Hameln zu über-
nehmen.

Eine alte vielumſtrittene Frage iſt die eines Zolles auf
Ouebrachoholz, welcher im Jntereſſe der heimiſchen Land-
wirthſchaft, der Schälwaldungen, verlangt, aber von der hoch
entwickelten und auf den Export angewieſenen deutſchen Leder
induſtrie bekämpft wird. Wie nun der „Hamb. Korreſp.“ hört,

darf als ſicher angenommen werden, daß die Erhebungen der
Reichsverwaltung in Sachen der Stempelung des
Duebracholeders, wie eine ſolche von mehreren Jnter
eſenten gewünſcht wurde, zu einem Ergebniß geführt haben, das
die Jdee als ungusführbar erwieſen habe. Es muß daher
darauf gerechnet werden, daß ſeitens der Regierung dieſer
Gedanke nicht weiter verfolgt werden wird. Das iſt im
Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft lebhaft zu bedauern.

In den zwanzig Jahren von 1878 bis 1897 hat ſich die
Roheiſen- Produktion Deutſchlands nach der amtlichen Statiſtik
mehr als verdreifacht. Sie iſt von 2,1 Millionen Tonnen auf 7,8
Millionen geſtiegen. Nach der ſtatiſtiſchen Ermittelung des Vereins
Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller hat die Produktion für 1898,
wie ſchon mitgetheilt, 7,4 Millionen Tonnen betragen, alſo gegen

um 0,6 Millionen Tonnen zugenommen.
Zum Prozeß des Oberförſters Lange gegen den

Fürſten Bismarck wird dem „B. T.“ aus Königsberg ge
ſhrieben: Graf Wilhelm Bismarck wurde geſtern auf
dem Amtsgericht im Civilprozeß des Oberförſters

ange wegen höherer Penſionsanſprüche als Zeuge ver-
nommen. Graf Bismarck leiſtete den ihm zugeſchobenen Eid.
Die Klage des Oberförſters wurde alsdann koſtenpflichtig
abgewieſen.

Aus Loureue o Marques wird geſchrieben, daß der dortige
deutſche Konſul demnächſt abderufen und durch einen
anderen erſetzt werden ſoll. Tas im Jahre 1895 vom Grafen
M. P eil eingerichtete Berufskonſulat wurde im Sommer 1897
interimiſtiſch durch den Vizekonſul Walter beſetzt, der bis dahin
terlonſu in London war. Zu gleicher Zeit fand auch eine Neu
eſetzung des Konfulats in Pretoria ſtatt.

n Die Orientreiſe des Kaiſer s beginnt nunmehr auch
„wirthſchaftlicher Beziehung ihre Früchte zu tragen. Schonhrend der Anweſenheit des Kaiſerpaares in Konſtantinopel

wurde die Mittheilung verbreitet, daß es r Siemens,
de Leiter der Deutſchen Bank, gelungen ſei, die Zuſtimmung
der türkiſchen Regierung zur Anlegung eines Handelshafens
in Haider Paſcha zu gewinnen. Damals war die Mittheilung noch
verfrüht, ſie hat aber ſogleich die Aufmerkſamkeit der d oſen
auf jenen Punkt gelenkt, und wie dieſe überhaupt die Fort
ſbritte der deutſchen Arbeit in der Türkei mit Mißtrauen be
hre haben und Gegenmaßregeln zu ergreifen bemüht waren,
o haben ſie es auch bei dieſer Gelegenheit nicht an Verſuchen

fehlen laſſen, den Anſchluß der anatoliſchen Bahnen,

des deutſchen

Für die Monate Febru r und März werden Beſtellungen jederzeit entgegengenommen. Abonnements-

preis für Salle, Giebichenſtein Und Trot ja bei täglich zweimaliger Zuſtellung einſchl. Bringerlohn
monatlich 85 Pfg.

die ein Unternehmen der Deutſchen Bank ſind, an den
großen Handelsverkehr zu hintertreiben. Um ſo freudiger
wird man es begrüßen, wenn dieſe Verſuche der
deutſchen Gegner in Konſtantinopel vollſtändig miß-
glückt ſind und die Geſchicklichkeit der deutſchen Unter-
händler einen vollen Erfolg erzielt hat. Ohne Zweifel hat das
durch die Kaiſerreiſe befeſtigt* freundſchaftliche Verhältniß
zwiſchen Deutſchland und der Türkei in der Hauptſache dazu
beigetragen, daß das wirthſchaftliche Unternehmen jetzt von der
türkiſchen Regierung genehmigt worden iſt es iſt aus zahl
reichen Zeugniſſen bekannt geworden, wie gern die Türken
die Anlegung deutſchen Kapitals und die Entfaltung

Unternehmergeiſtes in ihren der
rationellen Kultur noch entbehrenden Ländern ſehen, weil ſie der
Ueberzeugung ſind, daß Dentſchland ihnen nicht abgeneigt iſt,
und weil ſie ſehr wohl wiſſen, wie ſehr die Belebung der wirth-
ſchaftlichen Kräfte des Landes zur Stärkung der eigenen Macht
beitragen wird. Der deutſche Handel in Kleinaſien
hat in den letzten Jahren einen bedeutenden Aufſchwung ge
nommen, und es iſt zu erwarten, daß er noch eine größere
Ausdehnung erlangen wird, nachdem die ſchon in deutſchen
Händen befindlichen Bahnlinien den direkten Anſchluß an den
Schiffsverkehr erhalten haben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus,

9. Sitzung vom 31. Januar 1899, 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſche: von Hammerſtein, von Miquel und

Kommiſſarien.
Tie zweite Berathung des Etats der landwirth-

ſchaftlichen Verwaltung nird fortzeſetzt bei den dauernden
Ausgaben für das Miniſtergehalt.

Abg. Gamp (fk.): Die leidenſchaftsloſe Art, mit der der Abg.
Ehlers dieſen Etat beſprochen hat, ſollte für die ganze Linke vor
bildlich ſein. Ueber die Oeffnung der Grenze hat nur die
Regierung zu entſcheiden. J der Preis für den Produzenten zu
gering, ſo muß ein Zollſchutz eintreten. Unſere heimiſche Produktion
iſt ſehr wohl im Stande, den heimiſchen Bedarf zu decken. Wir
könnten unſern Schweinebeſtand in drei Jabren verdreifachen, ja ver
zehnfachen. Was das Fleiſchſchaugeſetz betrifft, ſo iſt mir bedenklich,
daß die Unterſuchung des Fieiſches durch deamtete Thierärzte er
foigen ſoll. Das würde zu einer Beſchwerung und Ver-
theuerung, namentlich für den Oſten, führen. Dem Vundesrath
ſollten nicht zu viele Befugniſſe eineräumt, ſondern Alles möglichſt
durch Geſetz feſtgelegt werden. Dadurch gewinnen wir dem Aus-
lande gegenüber eine viel ſichere Poſition. Sehr maßvoll hat ſich
auch Herr Crüger über die einſchlägige Frage geäußert. Jch kann
aber nicht zugeben, daß die Hergabe von Darlehen den
Miniſter berechtigt, den Kor-nhäuſern irgendwelche Vor
ſchriften zu machen, nachdem er ſich keine Bedingung vorbehalten
hat. Die Silos ſind nach Lage der letzten Ernte dazu gezwungen,
ausländiſches Getreide zur Miſchung zu benutzen. Taß die Genoſſen
ſchaften ſich auf folider Baſis erhalten, iſt auch mein Wunſch. Der-
ſelbe Wunſch gilt aber für alle anderen Genoſſenſchaften. Ein
genoſſenſchaftlicher Bäckereibetrieb würde den Bäckern nicht ſchaden,
wohl aber viel Zeit erſparen. Wirthſchaftlich wäre es auch empfehlens
werth, wenn größere Beſitzer ſich zu einem Mühlenbetriebe vereinigten.
Mit Dank iſt zu begrüßen, daß die Regierung landwirthſchafiliche
Verſuchsanſtalten unterſtützt. Dieſe Unterſtützungen verdienen
in hohem Grade die Verſuche in Bezug auf die Ausnutzung
der Waſſerkräfte im Oſten und der Flachs und Obſtdau. Dadurch
könnten neue Erwerbsquellen erſchloſſen werden. Was die Verhinde
rung der Verunreinigung der Flüſſe betrifft, ſo habe ich gegen eine
rovinzielle w der Frage doch Bedenken. Ehe aber das
anergeſetz dem Landtage vorgelegt wird, ſollte es den Jnter-

eſſenten, vor Allen den Landwirthſchaftskammern, zur Prüfung
unterbreitet werden. Eine Herabſetzun z der Tarife für das Thomas
mehl und für Obſt wäre ſehr erwünſcht. Die Centralgenoſſenſchafts-
kaſſe hat unter der bewährten Leitung des Herrn v. Huene für die
Land wirthſchaft ſehr Erſprießliches geleiſtet. Die Verdächtigungen
gegen dieſe Kaſſe ſind abſolut undegründet. Die Reichsbank hätte
ihre Pflicht verſäumt, wenn ſie die Wechſel der Genoſſenſchaftskaſſe
nicht ebenſo honorirt hätte wie die Wechſel der Börſe. Der Land-
mann verlangt für ſich nicht bloß eine Verzinſung ſeines Kapitals,
ſondern auch eine Entſchädigung für ſeine Arbeitskraft, kommt dieſe
nicht heraus, ſo iſt es ſchlimm. Möchte auch für die Landwirthſchaft
die Zeit kommen, wo die ehrliche Arbeit dieſen angemeſſenen Lohn
erhält. (Lebhafter Beifall rechts.)

Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein: Die Verſuchs-
anſtalt in Lauchſtädt veröffentlicht jetzt ſchon Berichte über
ihre Ergebniſſe. Der Waſſergeſetzentwurf iſt bereits von den be
theiligten Reſſorts geprüft worden. Auf Grund dieſer Gutachten
iſt denn ein neuer Entwurf ausgearbeitet worden. Dieſen neuen
Entwurf abermals der öffentlichen Kritik zu unterwerfen, balte ich
nicht für thunlich. Was die Verunreinigung der Flüſſe Setrifft, ſo
glaube ich, daß der von uns vorgeſchlagene Weg vorläufig wenigſtens
dem einer landes oder reichsgeſetzlichen Regierung vorzuziehen iſt.

Geheimrath Müller Die Unterſtützung des Flachsbaues
liegt durchaus in der Abficht der landwirthſchaftlichen Verwaltung.
Wir halten es aber für richtiger, die vorhandenen Mittel nicht zu
zerſplittern, ſondern auf einze:ne Bezirke zu verwenden, wie wir dies
z. B. in Schleſien gethan haben. Ebenſo iſt es unmöglich, in jeder

Provinz ein eigenes pomologiſches Jnſtitut zu errichten. Von den
uns zur Verfügung ſtehenden Mitteln ſind ſehr bedeutende Summen
nich dem Oſten gefloſſen.

Geheimrath Conrad JFch erkenne an, daß die Landwirthſchaft
an der Herabſetz ing der Obſtiarife ein großes Intereſſe hat. Es iſt
auch in dem letzten Jahre eine große Erleichterung dadurch einge
treten, daß das Obſt an dem ermäßigten Stückguttarife theilnimmt.
Ob die Ermäßigung für Obſt in Wagenladungen in Form der De-
tarifirung ſtattfinden wird, iſt noch eine offene Frage. Der Landeseiſen
vahnrath hat ſich dagegen erklärt, doch werden hoffentlich erneute Ver
handlungen zu dem gewünſchten Reſultat führen.

Abg. v. Mendel-Steinfels (konſ.): Meine Partei behält ſich
vor, bei der dritten Berathung des Etats eine Erhöhung der Mittel
für Landeskulturzwecke zu verlangen. Für ſehr wichtig er
achte ich es, die Entelligenz der Hausfrauen im bäuerlichen Stande
zu heben, ſie in rationellen Methoden der Viehfütterung, Butter-
bereitung, Geflügelzucht und dergleichen zu unterrichten. Es wird
ſich alſo um eine zweckentſprechende Ausgeſtaltung der Haus
haltungsſchulen auf dem Lande handeln. Die Ergebniſſe der
wirthſchaftlichen Erfahrungen in den Verſuchsſtationen müſſen beſſer be
kannt gemacht werden. Wir haden in Sachſen eingehende Verſuche mit
der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche gemacht und zufrieden
ſtellende Reſultate erreicht. Uerer das Fleiſchſchaugeſetz wollte ich
heute noch nicht ſprechen, aber ſowiel will ich ſagen, daß wir mit
dem Geſetz der ländlichen Bevölkerung eine ſchwere Laft auf
legen, das weiß ich genau. Wir erwarten aber auch, daß des
ausländiſche Fleiſch genau ſo ſtreng und ſcharf behandeit wird,
denn was dem Einen recht iſt, iſt. dem Andern billig.
Beim Obſt bau wird jetzt mit theuren Mitteln gegen
die Schädlinge operirt, dabei tauchen allerlei Geheim-
mittel auf, die hauptſachlich von den kleinen Beſitzern gekauft werden
ich bitte den Miniſter, dagegen einzuſchreiten. Jch bitte ferner, an
der Hochſchule zu Chartottenburg einen Lehrſiuhl für Kulturtechnik ein
urichten, denn es iſt wünſchenswerth, datz die Beamten etwas von
aſſerkulturtechnik verſtehen. Der heutige Hrenzſchutz

geht nicht über das unbedingt erforderliche Maß hinaus, ich hoffe,
der Miniſter wird daran feſthalten. Jch ſtehe nicht an,
von einer Noth der Fleiſcher zu ſprechen. Eine
Unmafſe von gefärbter amerikaniſcher Wurſt macht ihnen
auf dem arkt Konkurrenz. Jn manchen Städten
beſteht noch eine Fleiſchſteuer; Breslau allein nimmt vom Fleiſch
jährlich noch 1 400 000 Mk. ein. Die Gefährdung der Zuckerimnduſtrie
gebe ich völlig zu ſie kann nur durch Aufhedung der Konſumſteu r
beſeitigt werden. Man pflegt es in der gegneriſchen Lreſſe o
darzuſtellen, als ob die deutſche Zuckerinduſtrie ganz beſonde
bevorzugt ſei; man nennt die Exportprämie eine Li besgave. Da
iſt die Ausfuhrprämie in allen anderen Staaten höher ſie beträgt in
Oeſterreich 4,31, in Frankreich 11,78, in Rußziand 14,84 Mk.
für den Doppel-Ceniner. Die Gefährdung durch die
amerikaniſche Koncurren; iſt wahrſcheinlich näher und rö er ift die
Gefahr, die uns von Rußland droht. In der Beurtoeiiung des
Genoſſenſchaftsweſens ſtimme ich im Großen und Ganzen
dem Herrn Crüger zu ich bin überzeugt von der geſunden Kraft
der ländlichen Genoſſenſchaften, die ſich in dem jährlichen Ger
umſchlag darſtellt. Leider iſt Dr. Crüger über die Korn haus-
z oſſen ſchaften ſchlechter unterrichtet; viele 3 itungsnachrichten
arüber ſind falſch oder unrichtig geweſen. Die Halleſche Koarnbaus-

genoſſenſchaft hat nichts zu verſchweigen wir haben durchaus ſatzune-
gemäß gehandelt. Von Liebesgaben kann hier nicht die Rede ſein denn
wir müſſen für die Staatsunterſtützung 3 Proz. Zinſen bezalen und
außerdem noch 2 Proz. für Verwaltungsauffichtskoſten. Mit den
ſonſtigen Speſen kommen 6 Proz. heraus. (Hört! Hört!) Fch lade
Herrn Crüger ein, uns zu beſuchen und ſich zu überzeugen, ſchon aus
dem Grunde, weil er ſich dann von der Unbegründetheit j ner
Zeitungsanſchuldigungen überzeugt. Düngemittel haben wir in Halle
nicht vertrieben. Mit Nichtmitgliedern haben wir ſeit dem 9. Juli v. J.
keine Geſchäfte gemacht. Vorher iſt es einmal vorgekommen; umer
Geſchäftsführer hat deswegen 200 Mk. Konventionaiſtrafe zahlen
müſſen. Sonſt hat höchſtens einmal Jemand der Mitglied
werden wollte, den Verſuch mit Geſchäften gemacht bis auf
Einen ſind Alle Mitglieder geworden. Wir haben Anha'tiner zu-
gelaſſen, weil ſie mit unſerer Gegend wirthſchaftich enge Ver
bindungen haben. Jch lade Herrn Crüger ein, am 2. Fedruar mit
nach Beetzendorf zu reiſen, dann werde ich dort ein Kornhaus
errichten helfen. Die Handelskammern können mit den Landwirth
ſchafiskammern nicht auf eine Stufe geſtellt werden, denn unſere
Landwirthſchaftskammer hat es mit 84 000 Betrieben zu thun ſie
muß gelegentlich helfend hier und da eingreifen. Im Statut ſteht
ausdrücklich, daß ſie die Geſchäfte des Centralvereins übernehmen
darf. Daß es mit unſeren Beſtrebungen gut ſteht, möge daraus er
ſehen werden, daß die Genoſſenſ haften von Sachſen 100 Millionen
umgeſchlagen haben. Eigene Betriebe werden von der Landwirth-
ſchaftskammer nicht geleitet. Die Verſuchsſtätte Lauch
ſt ä d t, die heute der Kontrole der Kammer unterſteht, iſt vom
Landwirthſchaftsminiſter errichtet und verfolgt rein wiſſenſchaftliche
Zwecke, wie Beobachtungen über die Pflanzenernährung, Düngerver-
werthung u. ſ. w. Jhre Ergebniſſe dürfen freilich nicht auf andere
Provinzen übertragen werden. (Beifall rechts.)

Miniſter v. Hammerftein Ueber die Zuwendung von Staats
mitteln für die Landwirthſchaft giebt vielleicht der Herr Finanz
miniſter Auskunft (Heiterkeit), der übrigens für dieſen Zweck ſtels
eine offene Hand gezeigt hat. Was allerdings die Haushaltungs-
ſchulen auf dem Lande betrifft, ſo hat er mit Recht darauf hin
gewieſen, daß auch andere Produktionszweige denſelben Anſpruch auf
eine ſolche Unterſtützung erheben könnten. Ich wünſchte allerdings
Mittel zu haben zur Anregung ſolcher und ähnlicher Zwecke für den



Oſten. Auf die Frage der Fleiſchnoth brauche ich nicht mehr einzu
gehen. Das Fleiſchſchaugejetz geht uns hier eigentlich nichts an es

ehört vor den Reichstag. Dasſelbe gilt vom Zucker. Die ruſſiſche
onkurrenz muß zugegeben werden. Jn Bezug auf die Konſum-
enoſſenſchaften iſt von einer Handelskammer eine Beſchwerde an den
andelsminiſter und mich eingegangen. Wir haben uns darüber

noch nicht verſtändigt, und ich möchte empfehlen, die Sache noch ſo
lange ruhen zu laſſen, bis die Sache zum Austrag gekommen iſt.
(Zuſtimmung rechts.)

Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Miquel: Man hat
mich als einen Mann hingeſtellt, der vorzugsweiſe die landwirthſchaft
lichen Intereſſen vertritt Andere dagegen behaupten, daß für die
Landwirthſchaft noch lange nicht genug geſchehen ſei und daß die
Aufwendungen des Staates für die Londwirthſchaft noch erbeblich
geſteigert werden müßten. Schon zu einer Zeit, wo die Stellung der
übrigen Bevölkerungsklaſſen zu den landwirthſchaftlichen Fragen noch
nicht ſo klar war wie heute, habe ich es ausgeſprochen, daß die Fürſorge des
Staates ſich mehr der Landwirthſchaft zuwenden müſſe. Dieſe Auf-
faſſung fand früher vielfache Anfechtung, in den letzten Jahren hat
fich darin aber eine gewaltige Aenderung vollzogen. Als Finanz
miniſter habe ich Schritt für Schritt die Aufwendungen des Staates im
Intereſſe der Land wirthſchaft geſteigert, nicht nur auf dem Gebiete
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums. Der Zuſchuß des Staates
zur landwirthſchaftlichen Verwaltung betrug im Etat für 1890,91
9,8 Millionen und beträgt jetzt im Etat für 1899 18 Mill., iſt alſo
um faſt 100 v. H. geſtiegen. Auch in anderen Staaten tritt das
Bedürfniß, der Landwirthſchaft entgegenzukommen, immer ſchärfer
und deu licher hervor. Die Aufwendungen in anderen Partikular-
ſtaaten zu Gunſten der Landwirthſchaft ſind im Verhältniß zu den
G ſammtmitteln der Staaten noch grötzer als in Preußen. (Der
Miniſter giebt darüber zahlenmätzige Angaben, bleibt aber im Einzeinen
auf der Tribüne unverſtändiich.) Aver eine allzuntarke und ſchnelle Steige-
rung der Zuwendungen für die Lundwirthſchaft würde ſehr unzweck
mäßig ſein. Wir können darin nur allmählich, Schritt für Schritt vor
wärtsgehen. Die übrige Bevölkerung verlangt auch immer Staatshilfe
und wenn die Jnduſtrie und das Gewerbe gewiſſermaßen neidiſch ſind auf
die Unterſtützung der Land wirthſchaft durch den Staat, ſo iſt das abſolut
falſch. Wenn die Induſtrie mehr als früher der Landwirthſchaft
Arbeitskräfte entzieht, ſo gereicht das der Landwirthſchaft zum
Schaden aber die ſteigende Entwickelung der Jnduſtrie, die
Hevung des allgemeinen Wohlſtandes kommt unvermeidlich auch
wieder der Landwirthſchafte zu gute. Umgekehrt iſt die Induſtrie
weſentlich auf den innern Markt angewieſen. Ter Export der Jn-
duſtrieprodukte iſt in den letzten Jahren zurückgegangen, weil die
Nachfrage nach JnduſtrieArtikeln im Auslande ſtark war. Da muß
die Induſtrie begreifen, was der innere Markt für ſie bedeutet, um
ſo mehr, als er ſicherer iſt als der ausländiſche Markt. Der
Abſatz der Induſtrie hängt ſehr weſentlich von der Kauf-
kraft der Landwirthſchaft ab. Die Politik nicht nur eines einzelnen
Miniſters, ſondern der ganzen Regierung muß darauf beruhen. Jch
bin überzeugt, die Verhältniſſe unſerer Landwirtſchaft ſind auch der
Verbeſſerung fähig. Mittel dazu ſind namentlich die möglichſte
Herabſetzung der Produktionskonen, zweckmäßige Organiſation und
beſſere Verwerthung der landwirthſchaftlichen Produkte. Bei richtiger
Behandlung der großen landwirthſchaftlichen Fragen iſt eine Hoffnung
auf Beſſerung vorhanden. Beifall rechts.)

Geh. Rath Weſener erklärt, daß die Regierung die Be-
ſtrebungen zum Schutz der Pflanzen zu unterſtützen bereit iſt.

Geh. Rath Küſter ſtellt in Ausſicht, daß die Mittel zum
San gegen die Maul und Klauenſeuche ſorgfältig geprüft werden
ollen.

Abg. Lotichins (nl.) geht auf die Frage des Kunſtweins ein.
Abg. v. Wangenheim (k.): Landwirthſchaftliche Verbände und

Genoſſenſchaften ſind heutzutage unentbehrlich. Sie wollen dem
ſoliden Handel nicht Konkurrenz machen, ſondern nur dem Zwiſchen-
handel entgegentreten. Die Arenſteinſche Genoſſenſchaft darf dagegen
nicht ins Feld geführt werden. Es iſt ganz korrekt verfahren
worden. Die Silos wirken keineswegs preisſteigernd. Die frei
ſinnige Preſſe hat unſere Beſtrebungen verdächtigt, um ſo dank-
barer ſind wir Herrn Ehlers für ſeine ruhige Haltung. Dem
Grafen Strachwitz muß ich aber ſagen, daß es dem Bunde
der Landwirthe fernliegt, zwiſchen befreundete Parteien
einen Keil zu treiben. Wir haben in einzelnen Wahlkreiſen
für das Centrum geſtimmt. Die Staatsausgaben kommen immer
noch nicht genügend den produzirenden Ständen zu Gute es muß
deshalb für die Land wirthſchaft noch mehr geſchehen. Die Haus
haltungsſchulen ſind für die kleinbäuerlichen Verhältniſſe unent-
behrlich. Jch bin der Regierung dafür dankbar, daß ſie für die
Land wirthſchaft ſich bemüht. Ich befürchte aber, daß die jetzige
günſtigere Lage der Land wirthſchaft nur eine vorübergehende iſt
wir müſſen Alles thun, um ſie dauernd auf eine geſunde Grundlage
zu ſtellen. (Beifall rechts.)

Miniſter v. Hammerſtein: Jch bin im Großen mit dem Vor-
redner einverſtanden. (Beifall rechts.) Herr Richter wollte den Groß-

rund und Domanialbetrieb von der Bildfläche verſchwinden ſehen.
Mit ihm iſt darüber nicht zu reden. Der Domänenbetrieb iſt ein
hervorragendes Lehr und Kulturmittel für die Landwirthſchaft. (Zu
ſtimmung rechts.) Der Träger der landwirthſchaftlichen Kultur des
Oſtens iſt zweifellos der Großarundbeſitz; darin gede ich Herrn von
Wangenheim recht. Der Großgrundbeſitz des Oſtens muß aus mili
täriſchen und wirthſchaftlichen Gründen aufrecht erhalten werden.
Jm Uebrigen bin ich für eine gleichmäßige Vertheilung des Beſitzes
je nach den örtlichen Verhältniſſen. An der Verbreitung der Mittel
zur Bekämpfung der Viehſeuchen werden die Landwirthfſchafts
n einen hervorragenden Antheil nehmen müſſen. Beifall
cechts.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.): Wir haben die Landwirthſchaft
ſtets zu heben geſucht, aber nicht in einſeitiger Weiſe. Sie (rechts)
wollen nur den Großgrundbefitz heben. (Lachen rechts.) Mein
Freund und Kollege Richter (erneutes Lachen rechts) hat nur davon
geſprochen, daß der Staat ſeinen Großgrundbeſitz, den Domänenbeſitz,
verkaufen ſolle. Ein Großgrundbeſitz iſt bis zu einem gewiſſen
Maße nothwendig er darf nur nicht überwiegen, und Sie (rechts)
wirken darauf hin (Lachen rechts Rufe: wo Denn
durch das Streben gewiſſe Vorrechte z gewinnen,
(Rufe: wo denn im Reichstage. (Lachen rechts.)
Warum wollen Sie (xechts) dann die Hilfe des Staates, um die
Fleiſchpreiſe zu erhöhen (Unruhe rechts.) Der Konſument kann
höhere Preiſe nicht bezahlen denken Sie doch nur an die Tage der
Arbeiter; bei ſolchen Fleiſchpreiſen müſſen ſie hungern. (Oho!
rechts.) Es iſt nur Selbſtüberhebung, wenn Sie (rechts) die Land
wirthſchaft allein als die Grundlage unſeres geſammten Staatslebens
ginſtellen. (Lachen rechts.) Die Regierung ſollte auch ihrerſeits
einem ſolchen Satz widerſprechen. Für Abſchaffung der Zuckerprämie
ind wir ſtets eingetreten und haben die verderblichen Folgen der

rämien vorausgeſagt.
Abg. Herold (Centr.): Hier ſuchen die Herren der Linken

Unzufriedenheit zwiſchen dem Groß und Kleingrundbeſitz zu ſäen,
ſie vergeſſen dabei aber, daß es trotz ihres Streitens recht viele
Fragen C in denen die Intereſſen beider gemeinſam ſind und
wo ſie Gemeinſames kämpfen müſſen. (Beifall.) Denn noch heute
in die Lage außerordentlich ſchwierig. Die Löhne ſind ganz außer
ordentlich geſtiegen. Die Demänenpachterträge gehen ſtetig
zurückh, und das findet ſich auch bei Leuten, die tüchtig
und energiſch wirthſchaften und das nöthige Betriebs
kapital mitlbringen. Jch begrüße es mit Freuden
daß im Etat zur Hebung der Landwirthſchaft größere Summen
ausgeworfen ſind. Alle ſogenannten kleinen Mittel können aber der
Landwirthſchaft nicht belfen, wenn wir keine geſetzlichen Schutmaß-
regeln gegen das Aus and haben. Die Statiſtik beweiſt, daß im
Jahre 1890 Fleiſchpreiſe und Viehpreiſe erheblich höher waren als
im Jahre 1898. Damals war von FZleiſchnoih keine Rede, jetzt hat
man um ſo weniger Urſache, davon zu reden. An den Klagen iſt
nur die Agitation ſchuld. Widerſpruch links.) Die Viehhaltung
iſt für den Landwirth eine Exiſtenzfrage, nicht ein nothwendiges
Uedel. Beifall.)

Abg. v. GrandRNy (Ctr.) fordert eine Ausgleichung der Härten,
die dei der Steuerreform beſonders den Grundbeſitz getroffen, und

t die Förderung der Volkshaushaltungs- und Fortbildungs
chulen.

Die weitere Berathung wird auf Mittwoch 11 Uhr vertagt.
Schluß nach 4 Uhr.

Parlamentariſches.

Jm Reichstage ſind die r dahin getroffen, daß heute Schwerinstag zur Berathung des Antrages
des Abg. Rickert wegen Abänderung des Wahlverfahrens
abgehalten wird. Donnerstag muß die Sitzung wegen des katho
liſchen Feiertages ausfallen. Freitag und Sonnabend ſoll das
Bankgeſetz zur erſten Leſung gelangen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat geſtern Abend die Berathung über die Gehaltserhöhungen
für die Unterbeamten begonnen. Es wurde eine Anzahl
der vorgeſchlagenen Beſoldungs Verbeſſerungen unverändert
genehmigt. Das Eingehen auf weitere Verbeſſerungen
wurde von den Regierungsvertretern mit Entſchiedenheit aus
Rückſicht auf die Folgen für andere Beamtenklaſſen
abgelehnt. Dagegen wurde die Erklärung abgegeben, daß
in den Fällen, wo die Aufſteigefriſt zum Höchſtgehalt ver
längert worden iſt, in Folge der gleichzeitigen Gehalts
erhöhungen keinerlei Schädigungen der Beamten eintreten
ſollen. Eine Verkürzung der Aufſteigefriſt wurde gleichfalls
abgelehnt. Es wurde aber zugeſagt, daß künftig den Tele
graphiſten der Eiſenbahnverwaltung der Uebergang in höhere
Stellen erleichtert werden ſoll.

Der Abg. Weyerbuſch hat mit Unterſtützung einiger
Mitglieder der Konſervativen und der Freikonſervativen Partei
im Abgeordnetenhauſe den Antrag eingebracht, die Regierung
u erſuchen, dem Landtage noch in dieſer Seſſion einen
Heſetzentwurf vorzulegen, durch den die Beſtimmungen des

Kommunalabgabengeſetzes über die Vertheilung des
Steuerbedarfs im Sinne ſeines ſchon in der vergangenen
Seſſion geſtellten Antrages abgeändert werden.

In der Budgetkommiſſion des Reich tages wurde geſtern die
Berathung des Extraordinariums des Militäretats fort
geſetzt. Eine längere Verhandlung, durchaus vertraulichen Charakters,
knüpfte ſich an die Forderung der ſiebenten Rate zur Vervoll
ſtändigung der wichtigeren Feſtung s-Anlagen in Höhe
von 10 Millionen. Der bisherige Geſammtbedarf betrug
33 540 000 Mark. Jn Folge vermehrten Bedürfniſſes kommen
50 Millionen hinzu, ſo daß der Geſammtbedarf
jetzt 83 540 000 Mk. beträgt. Bisher ſind ſeit 1893 29 Millionen be-
willigt. Nach den diskreten Mittheilungen der Regierungsvertreter
wird die geforderte Erhöhung der Geſammtforderung, ſowie die für
1899 ausg. ſetzte Rate bewilligt, ebenſo ohne weſentliche Debatte der
Reſt des Extraordinariums für Preußen. Jm Etat für das
Königreich Sachſen werden für eine Jnfanterie-Kaſerne in
Kamenz 1040000 Mk. gefordert, und zwar zunächſt die
Rate von 400 000 Mk. Hier wurden 100000 Mk. abge
ſetzt und einſiweilen nur 300 000 Mk. bewilligt. Für
Zwickau werden zu Erſatzbauten für durch
Brand zerſtörte Kaſernen im Ganzen 2 700 000 Mk. gefordert, und
zwar zunächſt für 1899 900 000 Mk. Auf Antrag des Referenten
Gröber wurden nur 800000 Mk. bewilligt. Zum Neubau eines
Ochſenſtalles- auf dem Vorwerk Adersdorf des Remontedepots
Kalkreuth werden ſtatt der geforderten 59 000 Mk. auf Antrag des
Grafen Klinckowſtröm nur 45 000 Mk. bewilligt. Jm württem-
bergiſchen Etat werden für Stuttgart zum Neubau eines
Lazareths ſtatt 147 000 Mk. nur eine erſte Rate von 10090 Mk.
bewilligt. Damit iſt das Extraordinarium erledigt. Heute beginnt
die Berathung des ordentlichen Etats.

Jn der VI. Kommiſſion des Reichstages wurde
geſtern die Berathung der vom Abgeordneten Rintelen beantragten
Juſtiznovelle fortgeſetzt, derzutolge nur ſtändig angeſtellte Nichter
zu Mitgliedern der Strafkammern und Schwurgerichte beſtimmt
werden ſollen. Jn der Debatte konſtatirte der Geheime Rath
Vierhaus eine Abnahme der Majeſtätsbeleidi-
gungsprozeſſe ſeit 1893. Der Antrag wurde angenommen.
Nach Ablehnung eines Antrags Graf Bernſtorff
betreffs Zuſtändigkeit der Strafkammern bei dem Verbrechen
des Meineids wurde die Fortſetzung der Berathung auf heute
feſtgeſetzt.

Geſetzes über Ergänzung des Geſetzes betreffend die Vertheilung der
öffentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen und
Gründung neuer Anſiedlungen in den Provinzen
Brandenburg, Pommern, Schleſien, Oſtpreußen, Weſtpreußen, S achſen,
Poſen, Weſtfalen, Rheinprovinz vom 25. Auguſt 1876 und des Ge
ſetzes betreffend die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei Grund
ſtückstheilungen und Gründung neuer Anſiedlungen in der Provinz
Hannover.

Von den Juſtizgeſetzen find geſtern dem Abgeordnetenhauſe
zugegangen, der Entwurf eines preußiſchen Geſetzes über die frei
willige Gerichtsbarkeit und der Entwurf eines Aus
führungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche.

Fürſti Maria Louiſe von Bulgarien p.
Sofiag, 31. Januar.

Die Fürſtin Maria Louiſe iſt heute Vormittag 11 Uhr
eſtorben. Wie geſtern gemeldet, war die Fürſtin Maria
ouiſe am Montag von einer Prinzeſſin entbunden

worden. Dieſe Geburt war eine vorzeitige. An den
Folgen des Wochenbettes und vielleicht auch der
h h von der die Fürſtin vor einigen Tagen be
allen wurde, iſt ſie nun unerwartet raſch verſchieden. Das

Kind lebt noch. Die Fürſtin iſt am 17. Januar 1870 als
Tochter des Herzogs Robert von Parma und deſſen Gemahlin,
geborenen Prinzeſſin Maria Antonia von Braganza, zu Rom

eboren. Sie vermählte ſich am 20. April 1893 mit dem Fürſten
Ferdinand von Bulgarien. Aus dieſer Ehe ſind außer der
ſjüngſtgeborenen Prinzeſſin, welche den Namen Nadeſchda erhält,
noch 3 Kinder entſproſſen, nämlich der Thronfolger
Prinz Boris, geb. am 18./30. Jan. 1894, Prinz Kyrill,
geb. am 5./17. November 1895 und die Prinzeſſin Eudoxie
Auguſt a, geb. am 6./18. Januar 1898. Die Fürſtin war
Chef des bulgariſchen 4. Jnfanterie Regiments, des 4. Ka
vallerie- und des 3. Artillerie Regiments. Politiſch hervorge
treten iſt ſie hauptſächlich eine Zeit lang bei dem aus politiſchen
Gründen am 2./14. Februar 1896 erfolgten Uebertritt des
Prinzen Boris vom Katholizismus zur griechiſchen Orthodoxie,
eegte ſich die ſtreng römiſch geſinnte Prinzeſſin aufs Heftigſte
träubte.

Die et ſo jäh Dahingeraffte war der gute Engel Bul-
gariens. Joſef Beckmann, der ehemalige Preßchef in Sofia,
rühmt in ſeinem Buche „Die Wahrheit über Bulgarien“ ihre
milde Hand, die überall helfend und Gutes thuend wirkte
Je Volksthümlichkeit war ſtets ein nicht zu unterſchätzender

aktor angeſichts der geringen Beliebtheit, welcher ſich derFurſt fortdauernd im Lande erfreute

Nicht blos im bulgariſchen Volke, ſondern auch in weiteren
Kreiſen wird das Schickſal der Fürſtin lebhafte Theilnahme

erregen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt zugegangen der Entwurf eines

i

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes

ing eine große Erregung voraus. Mit Spannung wurdeFrherunten des Präſidenten über
letzte Sitzung und die Prügeleien derſelben entgegengeſehen,
Der Beginn der Sitzung verzögerte ſich über eine Stun
wegen der Sitzung des Budget-Ausſchuſſes. Abgeordnete aller
Parteien umlagerten den Präfidentenplatz. Der Präſident erließ eine
ſehr mäßig gehaltene Erklärung, die von der Oppoſition mit Stil
ſchweigen, von der Mehrheit mit ſchwachem Beifall aufgenommen
wurde. Dem Journaliſten und Kaiſerlichen Rath Peniezek, der
nachgewieſener Maßen die Ruheſtörungen der qu. Sitzung ver
anlaßt hatte, wurde von dem Präſidenten eine Rüge und eine
Disziplinarſtrafe ertheilt; worin aber die lestere beſteht
wurde nicht mitgetheilt. Doch gilt es als ſicher, daß Peniecjel

von der Journaliſtenloge auf die auerdieſer Seſſion ausgeſchloſſen wird. Am Schluß de
Sitzung fand eine ſehr erregte Tagesordnungsdebatte ſtatt. Hierhe
hiet der Abg. Prade unter ſtürmiſchem Beifall der deutſchen Ahx,
ordneten eine Rede über den Paragraphen 14 und gegen die l.
Rede des Abg. Kramarcz. Trotz entſchiedenen Proteſtes des Ah
Schönerer wurde eine Abendſitzung anberaumt, in welcher mit Dur
brechung der z an nur das Staatsdienergehaltsgeſetz h.
rathen werden ſo.l. Die Vertagung des Reichsrathe;
ſteht unmittelbar bevor.

Frankreich.
Die Neufundlandfrage. Anleihe. Zum

Dreyfushandel,.
Die Neufundland-Streitfrage, die zwiſchen Frau

reich und England mehrfach zu ſcharfem Notenwechfel Anlaß gegehn
hat, ſoll bereits ihre Löſung gefunden haben. Hiernach verzich,
Frankreich auf das Recht, daß die franzöſiſchen Fiſcher an der ſtreitig
Küſtenſtrecke landen können, ohne ſich den britiſchen Zollreviſiom
zu unterwerfen, da durch dieſes Vorrecht jede ordnungsmäßige Zoh
kontrolle unmöglich gemacht werde. Dafür ſt'ifte England ein
Fonds in Höhe von 5 Millionen Francs, welcher unter die bisherign
franzöſiſchen Fiſcher Neufundlands nach beſtimmten Grundſätzen
vertheilen iſt.

Die „St. James Gazette“ meldet, die franzöſiſche Regiernn
unterhandle mit engliſchen und franzöſiſchen Banthäufern wegen ein
Anleihe von acht bis zehn Millionen Pfund Sterling, di
hauptſächlich zur Vergrößerung der Flotte, jedoch auch zu Arme
zwecken beſtimmt ſei.

Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes hat heute den frühern
Miniſter des auswärtigen Angelegenheiten Hanotaux vernommen.

Die Kammerkommiſſion, welche mit der Prüfung des von de
Regierung eingebrachten Geſetzentwurfes bezüglich des Reviſion
verfahrens betraut worden eiſt, trat geſtern Rawmittag zuſamma
Der Juſtizminiſter Lebret übergab ihr die Akten bezüglich der rn
dem Präſidenten des Kaſſationshofes Mazeau und den Räthe
der Kaſſationshofes Dareſte und Voiſin vorgenommen
Unterſuchung. Bevor die Kommiſſion zur Prüfung der Akx
ſchritt, beſchloß ſie, über alle dieſe Unterſuchung betreffen
Aktenſtücke die ſtrengſte Diskretion zu bewuhren, bis ſie bezihich
des ihr vorgelegten Geſetzentwurfes und der Veröffentlichng
aller Einzelheiten jener Unterſuchung einen Beſchluß gefeh
haben wird.

den

Jtalien.
Die Deputirtenkammer

genehmigte den Geſetzentwurf, durch welchen Silberſcheide
münzen in Umlauf geſetzt und die kleinen Noten eingezogen
werden. Der Schatzminiſter Vacchelli erklärte, es ſei jede Gefabr
ausgeſchloſſen, daß es an Silberſcheidemünzen mangeln könnte, d
wären alle Maßnahmen getroffen, damit hierin keine Unzukömmlich
keit vorkomme.

Bulzarien.
Das neue Kabinet

iſt nunmehr wie folgt gebildet: Grekow Präſidium und Auswärtiges,
Rados awow Jnneres, Direktor des ſtatiſnſchen Bureaus Jvantſchow
Unterricht, Tontſchew öffentliche Arbeiten, Direktor der Nationalbank
Tenew Finanzen, Natſchowitſch Handel und Ackerberbau, Peſchen

uſtiz, Oberſt Paprikow Krieg; dem neuen Kabinet gehören vier
Radostawowiſten und 4 Parteiloſe an.

Türkei.
Kein Anſchlag gegen den Sultan.

Die Meldungen der Blätter von einer angeblichen Ver
ſchwörung gegen den Sultan werden amtlich als vollſtändi
unbegründet bezeichnet.

Afrika.
Aus dem Kongoſtaate.

Die „Jndévendenct Belge“ veröffentlicht unter Vorbehalt folgend
Nachrichten, die ihr aus Matedi zugehen: Die Truppen
Lothaires ſollen zu den aufſtändiſen Batetelas über gegangen
ſein. Lieutenant Doorme und mebrere andere Beamte des Kongo
ſtaates ſeien getödtet worden. Lorhaire ſelbn ſei gefengen nd
verwundet. Von Baron hanis iſt man ohne Nachricht Die
Kongoregierung erklärt, daß ſie von dieſen Vorgängen nichts w.

Aus Aegypten.
Nunmehr haben ſämmtliche Mächte zugeſtimmt, daß die Vilb

ſamkeit der gemiſchten Gerichtshö'e vom I. Februar ab auf ein geht
verlängert werde.

Nach dem Kriege.
Das Komitee der Filipinos veröffentlicht folgende Na

richten aus Man ila: Das Volk der Filipinos proxeſtire gegen
die Weigerung der amerikaniſchen Regierung, den mit der Unter
ſuchung der Lage auf den Phil'ppinen betrauten amerikaniſchen
Kommiſſären Vertreter der Nationalr gierung beizugeſellen
Es ſei unmöglich für die ausſchließlich in Manil
tagende Kommiſſion, ohne die freundſchaftliche Mitarbe
der Nationalregierung zu einem richtigen Vernändniß der ger
wärtigen Lage auf den Philippinen und der auf die Selbſtverwaltu
gerichteten Beſtrebungen des geſammten Volkes zu gelangen.
der vergangenen Woche ſei in einer Vorſtadt von Manila ein juye
Filivino von einem amerikaniſchen Soldaten durch einen Flinterſchb
getödtet worden, weil er auf dem Marktplatz mit einem Chineſen in
Streit gerathen war. Der Soldat ſei nicht beſtraft worden. De
Vater des getödteten jungen Fiivino habe dann, um ſich
rächen, einen vorgeſchobenen amerikaniſchen Wachtpo ten angeerifer
und 3 Amerikaner durch Meſſerſtiche getödtet, die andern ſeet
entflohen. Dem Filipino ſei es gelunſen, zu entkommen. V
O fizier der Frilipinos ſei in Manila auf einem Spaziergavs
von einem amerikaniſchen Soldaten getödtet und der Soldat aich
b ſtraft worden. Die amerikaniſchen Truppen forderten in
zu Feindſeligkeiten heraus und begingen Akte d
Vandalismus. Jn der Mittheilung des Komitees deFilipinos werden noch die Ende Dezember vom „Nework Heral
verbreiteten Gerüchte bezüglich einer Freibeuterexpedition der Filipirb
und der allgemein herrſa enden Anarchie dementirt. Das gar
Land gewädre eine volle und bedingungsloſe Unterſtüpn
Aguinaldo, deren Autorität überall anerkannt werde. Alle Pror i
des Archiwels ſeien auf dem Kongreß der Filipinos vertreten.

Auch auf Cuba geſtaltet ſich die Sache der Amerikaner inne
ſchwieriger. Nach einem Telegramm der „Tribune“ aus Waſhingen
verlangte Gomez kürzlich von den Vereinigten Staate
den Betrag von 16 Millionen Dollars zur Beazahlun
ſeiner Truppen und lehnte es ab, die Armeeentlaſſen, bevor er das Geld erhalten habe. Gomez erlitt
daß er ſich an das frühere Abkommen mit den Vereinigten Staat
wonach drei Millionen unter die noch unter den Waffen befinde
Cubaner vertheiſt werden ſollten, nicht mehr für gebunden betreh
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Telegramme.
Paris, 1. Februar. Jn Degputirtenkreiſen wird erzählt,

Rouvier habe erklärt, der Bericht des Präſidenten des
Kaſſationshofes, Mazeau, ſei nach Aeußerungen von Depu
tirten, die es wiſſen können, ohne Bedeutung. Wie be
hauptet wird, ſind in der Komiſſion zur Vorberathung des
Geſetzentwurfes betr. Abänderung des Reviſionsverfahrens
5 Mitglieder für und 6 gegen den Entwurf geweſen der
Deputirte Cruppi ſoll aber nachträglich ſeine Meinung geändert
haben und nunmehr iſt die Mehrheit vorhanden. Die Kommiſſion
wird ihre Berathungen nicht vor Freitag vornehmen, während
die Berathungen der Kammer nicht vor Montag erfolgen.

Peking, 1. Februar. Der engliſche Geſandte Macdonald weigert ſich Hſutfchingtchang als Leiter des Eiſen

bahnweſens anzuerkennen, wenn nicht Beläge für die Anſchul
digungen gegen Hu erbracht werden.

Waſhington, 1. Februar. Das Repräſentantenhaus
nahm die Bill betr. Erhöhung der Präſenzſtärke
der Armee mit der Maßnahme an, daß das Minimum
b7 000 Mann, das Maximum 95 000 Mann betrage.

Aus Nah und Fern.
Unfall auf See. Nach einem Telegramm aus Rio de Janeiro

wurde der deutſche Dampfer „Bonn“ am 28. Januar von dem
engliſchen Damefer „Oroceſa“ anſcheinend mit leichtem Maſchinen
ſchaden angetroffen. Angebotene Hilfe wurde, weil niot erforderlich,
abgelehnt. Der Dampfer ging am 26. Januar von Buenos Ayres
und am 27. oder 28. Januar von Montevideo ab.

Verhaftungen in Warſchau. Bei den vorgeſtern Nacht ſtatt
gehabten polizeilichen Hausſuchungen wurden viele compromittirende
Schriften konfiszirt. Mehrere Perſonen wurden verhaftet, die
Paßvorſchriften ſind verſchärft worden.

Vom Notendiebſtahl in London. Der Kaſſirer von Paris
Bank geſtand ein. den Notendiebſtahl begangen zu haben. Tie
Noten ſind jetzt alle wieder eingegangen. Der Kaſſirer zeigt
Spuren von Geiſteszerrüttung. Wie es heißt, hatte er in Bezug
e eine von ihm erhoffte Gehaltserhöhung eine Enttäuſchung
erfahren.

Deutſche Schulſchiffe in Algier. Dem „Journal“ zufolge
trafen Montag früh in Oran die deutſchen Schulſchiffe „C har
lotte“ und „St oſch“ ein. Nachdem Salutſchüſſe ausgetauſcht
worden waren, kamen Vertreter der franzöſiſchen Behörden an Bord
der deutſchen Schiffe und wechſelten mit den Schiffskommandanten

Begrüßungsworte. Den Mannſchaften wurde geſtattet, im
aufe des Tages in kleinen Gruppen ans Land zu gehen. Die

un werden nach einem dreitägigen Aufenthalt nach Algier
gehen.

Die Beuleupeſt in Afrika. Wie aus SaintDenis auf der
Jnſel Réunion gemeldet wird, ſoll in Sanſibar die
Beulenveſt ousgebrochen ſein. An tliche Depeſchen aus Ma da

askar konſtatiren eine ſehr erhebliche Abnahme der Peſtepidemie.
ieſelbe iſt auf Tamotave beſchränkt. Jn der Zeit vom 16. bis zum

24. Januar wurden nur ſieben neue Fälle feſtgeſtellt. Die Geſammt-
zahl der Erkrankungsfälle ſeit dem Auftreten der Epidemie beträgt
285, von denen 194 tödtlich veriiefen. Unter den Geſtorbenen be
findet ſich nur ein Europäer.

Verhaftung einer Hehlerbande. Man meldet aus Brüſſel:
Die hieſige Polizei hat geſtern vier Hehler verhaftet, die
Mitglieder einer internationalen Bande ſind. Die Brüſſeler
Polizei war durch die Berliner Polizei auf dieſe Bande auf-
merkſam gemacht worden. Die Verhafteten ſind ein Mann Namens
Wilhelm Dan zig und drei Frauen mit Namen Neumann, Stamm
und Weber. Alle Vier werden in den nächſten Tagen über die
deutſche Grenze abgeſchoben werden.

Mit einem Mörder an Bord. Der geſtern Vormittag in
Hamburg angekonmene Dampfer „Gannet“ brachte den Mörder
Fritz Schulz mit, welcher, beim Wildern im Hannoverſchen
ertavpt, einen Förſter erſchoß. Derſelbe iſt kürzlich in England er
griffen. Schulz machte an Bord wiederholt Selvbſtmordverſuche.

Selbſtmord eines Oifiziers. Der Ober- Leutnant von
Keudell vom Deutzer Küraſſier- Regiment wurde geſtern Abend
erſchoſſen in ſeiner Wohnung aufgefunden. Die Motive zu dem
Selbitmord ſind völlig unbekannt, Keudell lebte in guten Verhält
niſſen und hatte in Kürze ſeine Befö derung zu erwarien.

Heer und Marine.
Jn Bezug auf Aenderungen in den Uniform-

abzeichen ſind mancherlei Gerüchte im Umlauf, die ſich auf
Erwägungen zurückführen laſſen, welche der „Straßb. Poſt“ zu
Folge an maßgebender Stelle gepflogen werden. Die Rang-
abzeichen auf den Mänteln, bezw. Paletots der Offiziere bilden
ſchon ſeit längerer Zeit einen Gegenſtand der Erörterung man
iſt ſich aber nicht ſchlüſſig darüber, ob man ſie mit Grad-
ſternen und Treſſen nach öſterreichiſcher Art oder etwa mit
Achſelklappen nach ruſſiſcher Art wählen ſoll, da man
unſere Achſelſtücke, namentlich die der Generale und Stabs
offiziere, nicht gut auf dem Mantel anbringen kann. Auch
ſpricht man davon, daß die Epaulettes, die Kaiſer Friedrich
bald nach ſeinem Regierungsantritte nur noch für die Hoffeſt
lichkeiten beibehalten, für den Dienſt im Heere aber abgeſchafft
batte, ganz beſeitigt werden ſollen. Um ein entſprechendes
Abzeichen zum Paradeanzuge zu haben, iſt in Erwägung ge
nommen, daß die Offiziere ſilberne Fangſchnüre erhalten ſollen,
wie ſie von den Flügeladjutanten getragen werden. Was
hiervon zur Ausführung gelangen wird, bleibt abzuwarten,
vorläufig handelt es ſich nur um Pläne und Vorſchläge.

Perſonalnachrichten.
Dem Eiſendehnſelreiär a. D. Roſcher zu Magdeburg und

dem Stationsvorſteher a. D. König zu Kiel, vorher in Güſten,
wurde der Rothe Adlerorden IV. Kl. verliehen. Der Eiſenbahn
ſtationsvorſteher a. D. zu Leipzig, bisher in Oſterburg, erhielt
den Kronenorden IV. Kl., und der Steinboſſirer Starke zu Prodſt
hain im Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Kataſter
Kontroleure Mei der in Sangerhauſen und Weyr auch in Mans
feid ſind zu Steuerinſpektoren ernannt und der Lehrer Sch iel zu
Erfurt iſt als Seminar-Hilfslehrer am Schullehrerſeminar zu Monta
baur angeſtellt worden.

e Funſ v Ferne R viugen, 31. Januar. er Profeſſor der Medizin Dr.Wo iffdügel iſt geſtern Abend geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdrug nur mit deutlicher Quellen Angabe geſtattet.

Petersberg (Soalkreis), 31. Jan. (Goldene Hochzeit.)
Am Sonmag, den 29. Januar feierte der Hofmeiſter Lebrecht
Friedrich mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenenHochzeit. Die Feier begann Nachmittags 2 Uhr im Hauſe des
Jubelpaares. Kinder und Kindeskinder, die Gutsherrſchaft
bei welcher das Jubelpaar über 50 im Dienſte iſt,
ſowie viele Freunde und Bekannte hatten ſich im Hauſe
eingefunden. Nachdem von zwei Enlelkindern der Jubelbraut ein
Blümenſtrauß überreicht war, begann die gar mit dem Geſange
des Liedes „Lobe den Hertn“. Der rtsgeiſtliche legte ſeiner
darauffolgenden Anſprache die Worte der heiligen SPſalm 118, 24—25 zu Grunde. Nach dem gemeinſomen S

ieraudes Vaterunſer ward das Jubelpaar eingeſegnet.

überreichte der Ortsgeiſtliche das von Sr. Majeſtät dem
Jubelpaare verliehene Gnadengeſchenk von 30 Mark. Mit dem Ge-
ſange „Lob, Ehr und Preis ſei Gott“ ward die erbebende Feier ge
ſchloſſen. Noch lange blieben die Feiernden in froher Stimmung
beiſammen. Wir wünſchen dem Jubelpaare, welches ſich noch geiſtiger
und körperlicher Friſche erfreut, ferner einen frohen Ledensabend.

W Weißenfels, 31. Januar. (Schwerer Unfall
eines Kindes.) Im Futterhauſe des Rittergutes Thierbach
ſtürzte der 4jährige Sohn des Oberſchweizeis Schmidt in ein mit
heißer Schlempe gefülltes Baſſin und trug lebensgefährliche Brand
wunden davon.

W. Naumburg a. S., 31. Jan. (Selbſtmord im Eiſen-
bahnwagen.y Jn einem Wagenabtheil II. Klaſſe des hier gegen
118, Uhr Nachts eintreffenen Zuges fand man die Leiche eines
jungen Mannes, der ſich durch einen Revolverſchuß getödtet hatte;
ſeine Perſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es wurde nur ermittelt,
daß der Mann das Coupé in Weißenfels betreten hatte.

S Nordhauſen, 31. Januar. (Wahl des zweiten
Bürgermeiſters. Stadtrathswahlen. Weggang. Verhaftung.) Unſere Stadtverordneten haben in
ihrer heutigen Sitzung den hieſigen beſoldeten Stadtrath Becker,
ein Rordhäuſer Kind, zum zweiten Bürgermeiſter gewählt und
zwar mit 33 von 34 Stimmen (ein Zettel war unbeſchrieben).
Sodann wurden die beiden ausſcheidenden unveſoldeten
Stadträthe Kuntze mit 32 und Schneidewind mit 33 von
33 Stimmen wiedergewählt. Der hieſige Oberpfarrer und
Superindent Heck er hart die ihm vom Kirchenpatrone, Rittergutsbeſitzer
Weſtphal, angetragene Pfarrſtelle im Nachbardorfe Kleinwerther
angenommen und wird ſchon am 1. April d. J. ſeine hieſigen Aemter
niedertegen und unſere Stadt verlaſſen. Auf dem hiefigen Bahn-
hofe wurde geſtern Abend ein Kanonier vom 19. AttillerieRegiment,
als er von Bennungen hier eintraf, verhaftet, weil er ſeinen
Urlaub überſritten hatte, und iſt heute früh dem nächſten Bezirks-
kommando zu Sonders hauſen zur Ablieferung an ſein Re
giment zugeführt worden.

W. Erfurt, 31. Januar. (Tödtlicher Unf all auf dem
Güterbabnhof.) Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde der Aus
hülfsheizer Seyring, Moritzgaſſe 47 wohnhaft, beim Ausfahren
der Lokomotive No. 1363 aus dem Schuppen des Güterbahnhofes
37 der Maſchine erfaßt, gegen die Wand gedrückt und ſofort ge
tödtet.

W Langenſalza, 31. Januar. (Drei Stock hoch herab
geſtürzt.) Geſtern Abend fiel das 9jährige Mädchen des hieſigen
Kaufmanns Hagenguth beim Spielen auf dem Zinkdach des
Hauſes 3 Stockwerke herab und blieb mit gebrochenen Armen und
Beinen am Boden liegen.

X S 'aßfurt, 31. Januar. (Elektriſche Beleuchtung.)
Im benachbarten Hecklingen hat der Gemeinderath den Kontrafkt
mit der Kontinentalen Eiſenvahnbau- und Betriebsgeſellſchaft zwecks
Anlage elektriſcher Beleuchtung einſtimmig genehmiat. Da auch hier
zu demſelben Zwecke mit denſelben Geſellſchaft Verbandlungen ge
pflogen werden, ſo dürfte die Verbindung beider Orte durch elektriſche
Bahn doch noch zuſtande kommen.

t Deſſau, 31. Jan. (Lehrer-Staatsexamen.) Morgen
beginnt hierſelbſt die Anſtellungsvrüfurng, das ſog. Staatsexamen,
für die vor zwei Jahren vom Landesſemirar zu Cöthen entlaſſenen
Schulamtskandidaten. An derſelben, welche bis zum Sonnabend
währt, werden ſich 33 Prüflinge betheiligen.

Cöthen, 31. Januar. (Fguwendung an die Stadt.)
Der Geh. Kommerzienrath Friedherm hat der Stadt wiederum
10 000 Mk. zu den bereits früher geſchenk:en 30 000 Mk. überwieſen,
und zwar zur Ausſtattung des Sitzungsſaales im neuen
Rathhauſe. Für dieſe ſind im Koſtenanſchlag 43300 Mk. vor
geſehen, und dieſe Summe dürfte durch die Zuwendungen voll ge
deckt werden.

II. Coswig (Anhalt), 31. Januar. (Bismarckſäul e.)
Unſere kleine Stadt will nicht zurückbleiben, wenn es gilt, den heim
gegangenen Fürſten Bismarck zu ehren. Am Geburtstage des
Kaiſers iſt der Anfang zur Sammlung von Baugeldern behufs Er
richtung einer Bismarckſäule auf dem höchſten Punkte der
ganzen Gegend, dem Hubertusberge, gemacht worden. Bis
jetzt ſtehen bereits 900 Mk. zur Verfügung. An der Sammlung
wird ſich auch das platte Land betheiligen.

W Friedrichroda, 31. Januar. (Jm Verfolgungs
wahn.) Ein hieſiger hochbejahrter 3 welcher mit Krämpfen
behaftet war und an Verfolgungswahn litt, kletterte in einem Hauſe
der Ernſtrodaerſtratze durchs Dachfenſter aufs Dach und begab ſich
über den Firſt auf die andere Seite des Daches, wo er herabſtürzte
und an den Folgen innerer Verletzungen bald darauf verſchied.

W. Gera (Reuß), 31. Januar. (Kaſernenverlegung.)
Geſtern verhandelten wiederum Vertreter der Stadt mit einem Ver
treter der Jntendantur des 4. Armeekorps über die Kaſernenfrage
und man iſt, wie verlautet, üver alle Punkte einig geworden, ſodaß
es nur noch an der Zuſtimmung des Reiches und des reußiſchen
Staates fehlt, welche nicht ausbleiben werden. Somit iſt begründete
Hoffnung vorhanden, daß die Kaſerne in Kürze aus der Stadt
hinaus nach Bieblach zu verlegt wird und die Stadt das
alte Kaſernengrundſtück bekommt zur Verbeſſerung ihrer Verkehrs
verhältniſſe.

W. Stadtſulza, 31. Januar. (Tödtlicher Sturz.) Der
Oekonom C. Eſchner sen. von hier ſtürzte aus beträchtlicher Höhe
auf die Scheunentenne herab und verſtarb an den Verletzungen nach
einigen Stunden.

W. Weimar, 31. Januar. (Der vor zwei Jahren ge
gründete Thüringer Photographenbund,) welcher
die Thüringiſchen Staaten, ſowie die Provinz Sachſen umfaßt,
u e diesjährige Generalverſammlung am 7. und 8. Februar cr.

ier ab.
Braunſchweig, 31. Januar. (Wahlgeſetz.) In der

heutigen Sitzung des Landtag s iſt zwiſchen dieſem und der Regierung
eine V. reinbarung über die Grundzüge des neuen Wakblgeſetzes zu
a gekommen. Die Wahl und Steuerreform erſcheint hiernach
geſichert.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 2. Februar Wolkig, bedeckt, Niederſchläge,
nahe Null, lebhafte inde.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. Guchs

Straußfurt 30. Jan. 1,4031. Jan. 1,40
Saale.

Halle 31. Jan. 1,94 1. Febr. 1,92 0,02
Trotha 2,14 2,14*hllsleben 30. Jan. 200 31. Jan. Uos o,02)
*Calbe, Obp. 1,66 7 1,66do. Untp. 1,24 1,18 0,06

Moldan.
Budweis 29. Jan. 0,0230. Jan. in 0,04 0,02
Prag r 0,11 0,23 0,12Havel.
*Brandenburg 30. Jan. 31. Jan.Obervpegel s Ja 2,30 da 2,30
Unterpegel 1,92 4 1,92 Sathenow

Oberpegel 1,78 r 1,80 0,02Unterpegel 1,46 1,46*Havelberg p 2,80 2,74 0,06

Pardubitz z Jan. 0,35 Jan. 0,85

Brandeis S e EMelnik 0,18 0,09 0,09)Leitmeritz 0,26 0,18 0,08Außig 77 0,57Dresden 30. Jan. 0,72 31. Jan. 0,78 0,06
Torgau 1,58 1,40 0,18Wittenberg 2,36 2,22 0,14Roßlau 1,87 1,69 0,18*Barvy 2,36 2,16 0,20Magdeburg 2,06 1,92 0,14*Tangermünde 2,92 2,79 0,13*Wittenberge e 2,79 2,66 0,13Dömitz 2,45 232 0,03*Lauenburg 2,58 2,50 0,08

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Magdeburg, 31. Januar. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 112 Rinder einſchl. 22 Bullen, 196
Kälber, 140 Schafvieh 2c., 863 Schweine. Bezahlt jür 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 31--32 b. junge,
fleiſchige 29—30 e. mäßig bis gut genährte 27—28 d. gering
genährte 25--26 Bulle n: a. vollfleiſchige 28--29 b. mäßig
bis gut genährte 26--27 e. gering genährte 24—25 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26--27 e. ausgemäſtete Kühe 24--25 AC, d. mäßig genährte
2223 e. gering genährte 21--22 Kälber: a. feinſte Maſt
44—46 b. mittiere 36—43 e. geringe 30--35 A. d. ältere,
eving genährte A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 26—28 b. ältere Maſthammel 23--26 c. maßig

genährte Schweine a. vollfleiſchige 55—56
b. fleiſchige 53--55 e. gering entwickelte 522-53 d. Sauen
und Eber 42--50 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 vt. Tara.
Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 20 Schafe, 40
Schweine.

London, 39. Januar. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt gebracht waren Hornvieh 200 Stck., Schafe 900 Stck.,
Kälber 5 Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurden per Stone von
8 Pfd. für Hornvieh 2 sb. 4 d. bis 4 sh. 6 d., für Schafe 3 b. 4 d.
bis 5 sh. 8 d., Kälber 6 sh.

Markktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

Notirungs-Stelle.
Januar 189.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 160 165 134 140 130--140 128 130
Mittelmark, Prignitz 160--163 140 148 140--152 130 145
Neumark 160 162 137 146 140 150 134 140
Lauſitz 168 149 148 154 1410Magdeburg 152 170 140 155 160 180 142 165
Altmark 154 168 142 148 140 162 135--148
Merjeburg öſtl. d. Mulde 152—165 145—155 140—160 137— 155

do. weſtl. d. Mulde 154— 170 148 156 155—-177 138-150
Erfurt 150 165 145--165 160 180 130 145Stettin (Bezirk) 154 161 138 145 139 146 126 135
Stoip (Platz) 168 141 d 126Anklam (Platz) 156 142 138 129Greifswaid (Platz) 157 142 2 129Danzig 154-1664 140x-144 134 138 124-129
Thorn 156 160 136 144 134 136 126 132157-1698 137 20-128 120 124

165 132 142
Jyxigebers i. Pr.

162 165 142-150 117-120 127130Allenſtein

Breslau 149 166 135 145 136 156 123 130
Glogau 165-- 166 141 143 S 131 132Reuſtadt (Oberſchl.) 158 163 141 146 141 146 1i6124
Freiburg 151 166 130--144 138--156 116--130
Strehlen 148--162 140 143 136 152 122 126
Voſen 153--163 154-139 130 144 125--130
Bromberg 156 164 138 140 2 7Oſtrowo 161--163 136 138 128--145 120 122
Gneſen 160 135 135 125Kempen 160-1673 137 145 137--145 120 127
Kiel 1572-162 1373-148 1372-145 130 135
Oldenburg 157 140 140 130Hadersleben 37--140 120 135 133165 1

170 171 153 155 175-1772 147 150
d) Nach privater Ermittelung:

Frankfurt a. M.

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 800 g. p.

Berlin 1672 1492 146Stettin 160 1443 146 135Königsberg i. Pr. 159 142 125 127Breslau 166 145 156 130Poſen 163 139 144 130Reuß 169 144 h 140Mannheim 182 164 2 154Hamburg 147 s 144164
Raps: Oldenburg 205

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 31. Jan. am 30. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 85/, Cts. 187,75 189,90

„Chicago Mai 76 182,35 183,75Liverpool Närzdsib. 117/ d. 180,20 18160
Dreſſa loko 92 Kov. 175,09 175,00Riga 1904 Kop. 185,00 185,99In Paris. Jan. 21,60 Fr. 179,19 173,Von Amſterdam nach Köln. Marz 162 ſi. 16925 16928
Newyork nach Berlin Rogg. loko 68 Cts. 168,65 168.50

Odeſſa e 18900 159,90Riga t 158,50 158,50Amſterdam nach Köln März 146 h. fl. 15850 160,10
Magdeburg, 31. Januar. (Rotirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 157 159 A.
Rauhweizen 155 157 c. ab Station bez. Roggen bis 150
ab Station gehandelt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 176 mittlere
162 165 Landgerſte 154- 157 ab Station angeboten Hafer
140 146 ab Station gehandelt. Erbſen je nach Qualität und
Reinigung 164—176 angeboten. Mais, bunter amerik. loko
und nahe Termine 106--107 A. ab Magdeburg angeboten.

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 31. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
162-167 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 148--
153 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 120., Mais 106. Gerſte ſtill.

Wien, 31. Januar. Weizen per Frühjahr 9,59 Gd.,9,61 Br.,
Roggen ver Frühjahr 8,18 Gd., 8,20 Br., Mais per Mai-

Juni 5,13 Gd., 5,15 Br., Hafer ver Frühjahr 6,15 Gd., 6,17 Br.
Veſt, 31. Janr. Weizen loco behauptet, per März 9,67 Gd.,

9,68 Br., per April 9,51 Gd., 9,52 Br., Roggen vr. März 8,02 Gd.,
8,03 Br. Hafer ver März 5,85 Gd., 5,87 Br. Mais vr.
Mai 4,85 Gd., 4,87 Br.

e e S S

e



Paris, 31. Januar. (Anfanasbericht.) Weizen feſt, ver
Januar 2165, ver Febr. 21.65, vr. März April 21.70, ver März
W 21.70. Roggen ruhig, pr. Januar 14,10, pr. März Juni

.50.
Parié, 31. Januar. (Schiußbericht.) Weizen bebpt., pr.

Jan. 21,55, pr. Febr. 21.70, ver MärzApril 21.75, pr. März- Juni
21,75. Roggen matt, ver Jan. 14.25, per März-Juni 14.50.

Anuntwerpen, 31. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer dhpt. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 31. Januar. Weizen auf Termine ſtetig do. vr.
per März 181, pr. Mai 182. Roggen loco do. auf Termine flau.
r 145, per Mai 139, pr. Mai-Aug. per Juli per

ovbr.

London, 31. Jan. An der Küſte 3 Weizenladung angeboten.
New-ork, 31. Januar. (Telegramm.) Rother Winter-

weizen Weizen loco 827 per Januar ver März S1, per
Mai 782 ver Juli 765/ Mais per Januar per März
per Mai 421. Mehl 2,85, Getreidefracht 2.

Chicago, 31. Januar. (Telegr.) Weizen ver Januar
per Mai 74 Mais per Januar 35!/

Zucker.
Hamburg, 31. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Probukt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Januar 9,80, pr. März 9,72x, pr. Mai 9,72x, pr. Auguſt
9,87&, pr. Okt. 9,35, pr. Dzor. 9,31. Stetig.

Sondou, 31. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 11 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 9 Sh. S d. Käufer, 9 Sh. 9 d. Verkäufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 31. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. März 31.75 G., Mai 32.50, Septbr. 33.25 G., Dezbr.
33.75 G., Alles Geld.

Hamvonrg, 31. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 31.75 G., Mai 32.25 G., Septbr. 33.00 G.,
Dezodr. 33.50 G.

Havre, 31. Janr. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 20,000 Sack, Santos 10,000 Sack.
Recettes für zwei Tage.

Havre, 31. Janr. ESchlußbericht.) Kaffee good average
Santos Jan. 38.25, März 38.50, Mai 39.00. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 31. Januar. Java-Kaffee good ordinary 31.

Petrolenm.
Bremen, 31. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard

white loco 6.95 Br.
Hamburg, 31. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6.85 Br.
Antwerpen, 51. Januar. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type

weiß loco 19, rez. u. Br., per Dzbr. 19 Br., Jan. 19 Br.,
März 19! Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Januar. Branntwern 45 i100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 62,00--64,00 Mk., Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,00 bis 58,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Verlin, 31. Januar. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.30 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit 59.90 Mk.

100 ProzentBreslau, 31. Januar. Spiritus per 100 Liter
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe per Jan. 57.20 G., do. 70 Mk. Ver
drauchsabgabe ver Janr. 37.70 Br.

Stettin, 31. Januar. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 59.30 Br.

Hamburg, 31. Januar. Spiritus befeſt. Janr. 20 G.,
W Februar 20 G., Februar März 20 G., April Mai
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Paris, 31. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
Janr. 44.50 G., Februar 44,50, März-April 44.50, Mai Auguſt
44.25 G.

Oele. Oeljſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 31. Janr. Rüdöl (unverzollt), ruh., loco 47 Br.
Köln, 31. Janr. Rüböl loco 53.50, Janr. 50,80.
Paris, 31. Janr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Janr. 50.25,

Febr. 50,25, März April 50.50, Mai Auguſt 51.25.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 31. Januar. Kochlinſen 18,00--30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--20 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 31. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

22,00 Mk., Kartoffelmehl 22,00 Mk., feuchte Stärke 11,75 Mk.
Nordhanuſen, 31. Januar. Kartoffeln 4,00--4,50 M. p. 100 kg
Hamburg, 30. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

21/,21 Mk. Liefer. Frrr Jarz 21 -21 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 22--221 Mk., Liefer. Febr.März 22 bis
22 Mk., Superior Stärke 22—-22 Mk., Superior Mehl 22bis 23 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhauſen, 31. Januar. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,0-1,20 Mk., Landbutter k,60 Mk., Speiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30-—-2,40 Mk., Eier 1,20--1,27 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 3,60—3,80 Mk., Käſe 4,00-—5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 30. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 29 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 31 Mk., do. do.
Chambverlain, Roe u. Co. 31 Mk., do. do. Choice Grocery 30 Mk.,
div. Marken 30-—-30 Mk. Alles per 50 Klgr. netto tranſito.

Vol. o für
Giſche.

Hamburg, 30. Januar. Steinbut 120 Pfg. kleine 90 Pfg.
Seezungen 115 Pfg., kleine 75 Pfg., Kleiße, große 75 Pfkleine 35 Pfg., Rothzungen 50 Pfg., Zander 65 Pfg., Schöllen
große 45 Pfg., mittel 39 Pfg., kleine 18 Pfg. u große
32 Pfg., mittel 18 Pfg., kleine 14 d Lachs, rothfl. Pfg,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 240 Pfg. Flußhechte 60 Pfg,
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 250 Pfg., Cabliau, große
25 Pfg., kleine 18 Pfg., Lengfiſch 14 Pfa., Rochen 15 Pfg., Blaufiſch
15 Pfg., Schnepel 35 Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 31. Januar. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

4,50-—-5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 31. Januar. Kammzug-Terminhandel. La Plata,
Grundmulter B., per Januar Mk., per Februar 4,02
ver März 4,00 Mk., per April 4,00 Mk., per Mai 4,00 Mt,
per Juni 3,97! Mk., per Juli 3,97 Mk., per Auguſt 3,27 Mk,
per Septemder 3,971 Mk., per Oktober 3,97 Mk., per November
3,95 Mk., per Dezember 3,95 Mk. Umſatz 10000 Kilogramm,
Tendenz: Ruhig.

Bremen, 31. Januar. Baumwolle. Willig. Upland midd-
ling loco 31,25 Pfg.

Liverpool, 31. Januar. (Schlußbericht.)
Umſatz 7 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Stetig.
Per Jan. Febr. 315/ Käuferpreis, Per r 318 Verk.Preis,

br.-März 315 Käuferpreis, Juli- Auguſt 319 Käuferpreis,
ärz-April 316 Verk.-Preis,“ Aug.Sept. 3 Verk.Preis,

AprilMai 316 Käuferpreis, Sept.Okt. 3 Verk-Preis,
MaiJuni 3 Käuferpreis, Okt.Nov. 32 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 31. Januar. Bancazinn 661
London, 31. Januar. Silber 277 Lſtri., Chili Kupfe6or/, Iſtri, per 3 Monate 697 Sitri, Blei ſpan. 13 L

engl. 14 Lſtri, ginn 109/, Lſtrl. gink 26r/, Lſtri.
Glasgow, 31. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 54 sh 5 d.
Düngemittel.

Hamburg, 28. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,3) Mk.

Rio de Janeiro, 30. Januar. Wechſel auf London 7
Bnenos Ayres, 30. Januar. Goldagio 114,30.

Verautwortlich für die R daktion Dr. Walther Gebens eben, Halle Sprech
unden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſo dern ledig i h „An die edekt'on der
n Ze g in Halle a. S.“ zu adreffiren. Für die Inſerate verantwortlig

Hendeti, v lle a. S.
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do. V., VI. b. 1800 unt. 4 105.750 do. do. St.-Pr. 24 Dresdner Bank 9 66,50 Böhm. Rordbahn 5 1101,106do. Hyp. Pfobr. VIII. 4 191235 G Ciſenbahn-Stamm- rioritäts-Aktien. Jnowrazlaw, SteinſalzB. 34 er Gothaer Privatbank. 6 e 131,00 do do. Gold. 4

Pr B.-C. Pid. h. II. r. 110.. 5 1113,502 e Kattowißzer. 12 202.50 Seipziger Bank 10 1384,7563.G Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.). 4 (100,408do. III. V. VIILrz.100 32 107.50 9t. Dividende 9 KöniginMariendüt e. 92.00 6 Leipziger Hyvoth.-Ban“. 8 149,756 do. do. 4 8do. VII.,VIII.,IX. r. 100 3 97,2563.6 Arad.-Czanad. 6 119 906 König Wilhelm konv. 15 223,70bz.G Sächſ. Bank. 6 134,50B do. Em 18688/71/72 5 1105,408do. Xl. t. 100. 97,006 BreslauWarſchau. 3 97,75 v König Wildel n St.-Pr. 20 283,00 Zwicauer. 6 116,508 DuxBodenbach. 100/408do. XIII. r. 100 4 1160706 r z T Leovoldsgrube Eddertz 5 104,00 5 7 do. Em 1871 1 75er. b. die n s Je de 39 Oeren tiſche Sabean 8 11680- e Jud.-Aktien, Pr. u. Stamm Prior. dine e en
1894 unk b. 1900 372 96,75 t Nend Schwert St.-Pr. 2 84,005. Dividende 1897 do. Em von 1871 u. 72 5 102,7521486 unt. b. 1908) 98,00 G Ciſenhahn-Stamm-Aktien. Rhein Anthr.-Koblen V Chemn. Werkz. M. Fabr. KaſchauOderberg a 22,14906
1599 unk. b. 100 1060,556 Rbein.Naſſauiſche Berghau 7 220,00 (Zimmermann) 192,00 Prag-Dux Gold 5 107,3061899 unverloossarl T Dividende 1397 Rvein. Stahl Lit. C. 15. 233,90 Cröllw. Papierfadrik (1897) 24 eComm.-Obl. 1887 91 3 96, O 6 Aachen Naſt icht. 3 117,109 Stadtberger Hütte 6 e 147,7 s B do. 42 Schuldverſchr. 101,506is96unt. b. 1906 J 98.00 Crefcider 112.,5063. urw Revier. 132,10 b. rſtewig „50 d11250 Warw.Revi 7 n 132 Dörſtewi à 9
Druck und Verlag von Otto Thiele, Holle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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